
Einladung zum 
 

Aktuellen Forum Philosophie 
 

am Montag, den 09. Februar 2009, von 17:30 bis 19:00 Uhr 
im Vortragsraum des Forschungsinstituts für Philosophie Hannover 

Gerberstr. 26, 30169 Hannover 
 
 

Klimawandel und Gerechtigkeit  
 
 
Referate:   Eike Bohlken (FIPH) 

Ansgar Holzknecht (Umweltbeauftragter der Katholischen Kirche 
im Bistum Hildesheim) 

Moderation:   Volker Drell (FIPH)  
 

 
Die überwiegende Mehrzahl der Experten ist inzwischen der Meinung, dass der Klimawandel für viele 
Menschen mit dramatischen Folgen verbunden sein wird, vor allem für die Bewohner von Ent-
wicklungs- und Schwellenländern. Dies ist auch deshalb ungerecht, weil nicht sie, sondern die Indus-
trienationen für den Löwenanteil der Umweltverschmutzung verantwortlich sind. Um diese Verant-
wortung konkret zu machen, wird neuerdings der Begriff der ökologischen Gerechtigkeit verwendet. 
In unserem letzten Aktuellen Forum dieses Winters möchten wir mit Ihnen diskutieren, was unter öko-
logischer Gerechtigkeit zu verstehen ist, und ob diese Kategorie bessere Perspektiven zur Lösung der 
Umweltprobleme bietet als der insgesamt eher folgenlos gebliebene Begriff der Nachhaltigkeit.  
 
 
Mit dem „Aktuellen Forum Philosophie“ machen wir ein Angebot, das es erlaubt 

� aktuelle Themen der öffentlichen Diskussion aufzugreifen, um sie 
� auf ihre praktisch-philosophischen Implikationen hin zu reflektieren, 
� dies in Form eines ergebnisoffenen Dialogs zu tun. 
 

Es gibt keinen Vortrag, sondern (in diesem Fall) nur zwei kurze, jeweils 10-minütige Einführungsrefe-
rate. Danach folgt ein offenes Gespräch. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt beträgt 4 € 
(2 € ermäßigt) und ist für Förderer des FIPH frei. Über Ihr Interesse würden wir uns freuen! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Eike Bohlken, Christian Thies 
 
 
 
 
 
 
 
 
P.S.: 
Im  Sommersemester veranstalten wir wieder unsere Ringvorlesung „Hannoversche Zwischenrufe“. 
Das Thema der diesjährigen Reihe ist die Natur, passend zum Gartenjahr der Region Hannover und 
zum Darwin-Jahr 2009. Rechtzeitig vor dem ersten Termin am 20. April, 18:00 Uhr, werden wir Sie 
über die Veranstaltungsreihe genau informieren, auch auf unseren Internet-Seiten (www.fiph.de).  


